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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGAMTLICHE BEKANNTMACHUNG

HINWEISBEKANNTMACHUNG
Folgende aktuelle Amtliche Bekanntmachungen der Stadt Fulda sind 

ab sofort im Internet unter unter der Adresse  
www.fulda.de/bekanntmachungen  

sowie im Bürgerbüro der Stadt Fulda, Schlossstraße 1,  
36037 Fulda einsehbar:  

- Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses
Montag, 17.11.2025, 18:00 Uhr, im Sitzungszimmer B 122  

(Schlosskapelle) des Stadtschlosses

- Sitzung des Ausschusses für Bauwesen, Klimaschutz  
und Stadtplanung

Dienstag, 18.11.2025, 18:00 Uhr, im Sitzungszimmer D 105  
(Kurfürstenzimmer) des Stadtschlosses

- Sitzung des Ausschusses für Digitalisierung,  
Wirtschaft und Verkehr

Mittwoch, 19.11.2025, 18:00 Uhr, im Sitzungszimmer D 105  
(Kurfürstenzimmer) des Stadtschlosses

- Sitzung des Ortsbeirates Kohlhaus 
Mittwoch, 19.11.2025, 20:00 Uhr, Ortsvorsteherbüro Kohlhaus

- Sitzung des Ortsbeirates Niesig 
Donnerstag, 20.11.2025, 19:00 Uhr, Vereinshaus des KSV Niesig

- Sitzung des Beirates der Menschen mit Behinderungen
Mittwoch, 19.11.2025, 18:00 Uhr, im Marmorsaal des Stadtschlosses 

- Öffentliche Zustellung
durch Bekanntmachung einer Benachrichtigung an Miroslav Dimitrov

- Öffentliche Zustellung
durch Bekanntmachung einer Benachrichtigung an Sven Steffes 

- Öffentliche Zustellung
durch Bekanntmachung einer Benachrichtigung an  

Yassar Mahmood Butt 

- Öffentliche Zustellung
durch Bekanntmachung einer Benachrichtigung an Vasyl Bulavnov

- Öffentliche Zustellung  
durch Bekanntmachung einer Benachrichtigung an die Firma

AOS Sicherheit & Service GmbH & Co.KG 

 - Hinweis auf Öffentliche Ausschreibung gemäß VOB/A § 3
• Neubau eines Parkdecks am Gallasiniring in Fulda

- Hinweis auf Öffentliche Ausschreibung gemäß UVgO
für den „smarten Winterdienst“ in der Stadt Fulda

• Lieferung, Montage und Einrichtung von Sensorik zur Wetter-  
und Straßenzustandserfassung

- Hinweis auf Öffentliche Ausschreibung gemäß VOB/A § 3
Erweiterung der ABC-Land-Schule in Fulda-Maberzell 
• Zimmer-, Holzbau- und Dachabdichtungsarbeiten

- Hinweis auf Öffentliche Ausschreibung gemäß UVgO
• Beschaffung von drei LKW 

 für das Amt für Grünflächen und Stadtservive 

- 

STELLENAUSSCHREIBUNGENSTELLENAUSSCHREIBUNGEN

Mit mehr als 1600 Mitarbeitenden zählt die Stadt Fulda zu den größten
Arbeitgebern der Region.  Als serviceorientierter Dienstleister bieten
wir Ihnen vielfältige berufliche Chancen in einem dynamischen Umfeld. 

Entdecken Sie jetzt Ihre Möglichkeiten! Wir suchen aktuell: 

INTERESSE?

Alle aktuellen Ausschreibungen und Informationen unter 
karriere-stadt.fulda.de

• Bauingenieur/in (m/w/d)
der Fachrichtung Straßen- und Ingenieurbau 

• Kita-Assistenz (m/w/d) –  
Unterstützung im hauswirtschaftlichen Bereich für verschiedene 

Kindertagesstätten 

• Hausmeister/innen (m/w/d)  
für städtische Liegenschaften

• Sozialpädagoge/Sozialpädagogin (m/w/d)  
für den Regionalen Sozialen Dienst

EIN ARBEITGEBER
VIELE MÖGLICHKEITEN

Magistrat der Stadt Fulda
Personalamt
Frau Bettina Stelzner
Schlossstraße 1
36037 Fulda
Telefon: 0661/102-1142
E-Mail: bewerbung@fulda.de 

Auf den Spuren von Bonifatius
Stadtjugendfeuerwehr Fulda besuchte die Partnerstadt Dokkum
FULDA (mm/jo). Auf den 
Spuren des Hl.Bonifatius be-
wegten sich die Mitglieder 
der Stadtjugendfeuerwehr 
Fulda in den Herbstferien: 
Eine Fahrt führte sie nach 
Dokkum in den Niederlan-
den – Fuldas Partnerstadt, 
die ebenfalls eng mit dem 
Wirken des frühmittelalterli-
chen Heiligen verbunden ist. 
Auf dem Programm stand 
natürlich auch ein intensiver 
Austausch mit der örtlichen 
„Brandweer“ und deren Ju-
gendabteilung. Alle zeigten 
sich begeistert von dem 
überaus herzlichen Empfang 
in den Niederlanden. 

50 Jugendliche und 15 Er-
wachsene nahmen an der Rei-
se teil, und schon am Morgen 
nach der Ankunft stand ein 
Besuch der Berufsfeuerwehr 
Leeuwarden an. Empfangen 
wurde die Gruppe aus Fulda 
auch von der Jugendfeuerwehr 
aus Gorredijk. Dort warteten 
spannende Aufgaben: So durf-
te mit dem Teleskopmast auf 
32 Meter nach oben gefahren 
sowie der Rüstwagen und die 
moderne Feuerwache bestaunt 
werden. Gemeinsam mit der 
örtlichen Jugendfeuerwehr 
wurde ein Löschangriff auf-
gebaut – und festgestellt, dass 
die Brandschützer in den Nie-
derlanden  fast identisch arbei-
ten wie ihre Kolleginnen und 
Kollegen in Fulda. 

Am spannendsten war für 
viele das Ausprobieren des 
Hochdruckstrahlrohres mit 
Schaummittel und der Einsatz 
eines sogenannten FOG-Nails. 
Mit vielen Eindrücken und 

Gruppenbild in der Bonifatiuskapelle in Dokkum.                    Fotos: Stadtjugendfeuerwehr Fulda

nach einem Mittagssnack ging 
es zurück in die Unterkunft. 

Dort wartete schon die 
nächste Attraktion: eine Wan-
derung im Naturpark nahe der 
Nordseeküste mit Aufstieg zu 
einem Aussichtsturm, wo sich 
ein beeindruckender Blick 
über die Weiten des Natur-
paradieses bot. Tags darauf 
besichtigte die Gruppe die 
schöne Stadt Dokkum, bestens 
organisiert von Tjeerd Jorna 
und seinen Mitstreitern vom  

Freundschaftskomitee Dok-
kum-Fulda-Crediton. Ihnen 
galt der besondere Dank der 
Stadtjugendfeuerwehr: Die 
Gastgeber ermöglichten den 
Jugendlichen tolle Einblicke 
und zeigten die interessantes-
ten Ecken der Stadt – so den 
Bonifatius-Brunnen, die Boni-
fatiuskapelle, die sogar eigens 
für die Gruppe aus Fulda auf-
geschlossen wurde, sowie die 
berühmte Mühle auf dem ehe-
maligen Bollwerk der Stadt-

befestigung. Erwachsene wie 
auch die Jugendlichen hatten 
viele Fragen zur Mühlentech-
nik an den „Mühlenwart“. 

Nach einem schönen Tag in 
der Stadt ging es abends zur 
Freiwilligen Feuerwehr Dok-
kum. Hier erwartete die Ful-
daer Jugendfeuerwehr ein be-
sonderer Wettkampf: In einem 
vernebelten Raum wurden 
„Personen“ gesucht, in einem 
Escape Room hatte man zehn 
Minuten Zeit, um dem aufstei-
genden Rauch zu entkommen. 
Mutig durfte ein Topf mit 
brennendem Fett gelöscht und 
die Geschicklichkeit in einer 
Teamleistung beim Trans-
port einer rohen Spagetti mit 
dem Spreizer trainiert werden. 
Auch beim Auf- und Abbau 
eines Wasserwerfers waren 
Fachwissen und Geschwin-
digkeit gefragt. Für alle war 
es ein aufregender Abend. Der 
Preis in Form eines Staffel-
stabs ging an die gesamte Ju-
gendfeuerwehr. 

Nach einem Ausflug an den 
Nordseedeich mit atemberau-
bendem Blick auf die Weiten 
des Wattenmeers ging es dann 
müde, aber voll mit positiven 
Eindrücken auf den Heimweg. 

Der Dank der Stadtjugend-
feuerwehr geht an alle, die 
zum Gelingen der  Reise bei-
getragen haben: insbesondere 
an das Orga-Team und die tol-
len Gastgeber, an den  Busfah-
rer, der die Gruppe sicher an 
alle Ziele brachte, und nicht 
zuletzt auch an OB Dr. Heiko 
Wingenfeld, der die Idee zur 
Reise nach Dokkum hatte. 

Ein Besuch in der alten Mühle darf beim Stadt-
rundgang in Dokkum nicht fehlen. 

Bei praktischen Aufgaben musste ein Topf mit 
brennendem Fett gelöscht werden.

FULDA/WIESBADEN (jo).         
„Auf zur Kunst“ – unter die-
sem Motto bietet die Volks-
hochschule (vhs) der Stadt 
Fulda am Samstag, 15. No-
vember, eine Fahrt nach Wies-
baden mit besonderem Kunst-
genuss an: In diesem Jahr 
steht die New Yorker Malerin 
Helen Frankenthaler mit sat-
ten Farbflächen im Fokus des 
Museums Reinhard Ernst. Die 
Künstlerin galt als einflussrei-
che Vertreterin des „abstrakten 
Expressionismus“. Die Aus-

vhs-Fahrt zur Kunst
stellung „Helen Frankenthaler 
... to be continued“ zeigt neue 
Werke der Künstlerin im Dia-
log mit den Zeitgenossen Jen-
ny Brosinski, Ina Gerken und 
Adrian Schieß. Nach der neun-
zigminütigen Führung be-
rechtigt die Eintrittskarte zum 
Besuch des gesamten Hauses. 
Treffpunkt ist um 8.45 Uhr am 
Informationsstand am Bahn-
hof Fulda. Die Teilnahmege-
bühr (inklusive Fahrt) beträgt 
39 Euro. Weitere Infos unter 
Telefon (0661) 102-1477. 

FULDA (jo). Die Friedhofs-
verwaltung der Stadt Fulda 
weist darauf hin, dass zur Ver-
meidung von Frostschäden 
an Wasserleitungen, Wasser-
hähnen und Schöpfgefäßen 
und den damit verbunden 
Reparatur- und Folgekosten 
die Friedhofsverwaltung auf 
den Friedhöfen der Stadt und 
der Stadtteile mit Beginn der 
Frostperiode das Gießwasser 
abstellen wird und die  Lei-
tungen und Schöpfbecken 
entleert. Das Wasser bleibt ab-

Gießwasser abgestellt
gestellt, bis im Frühling keine 
Frostschäden, besonders durch 
Nachtfröste, mehr zu befürch-
ten sind. Bei Bestattungen auf 
den Stadtteilfriedhöfen kön-
nen in dieser Zeit auch die 
Toilettenanlagen nicht genutzt 
werden. Die Friedhofsver-
waltung bittet um Verständ-
nis dafür, dass im gesamten 
Winter – auch während einer 
möglicherweise wärmeren 
Witterungsperiode – das Was-
ser nicht kurzfristig an- bzw. 
abgestellt werden kann. 


